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Sitzungstermine

Stadtrat 30. August
Sonderstadtrat 2., 9. August
Verwaltungsausschuss 13. September

Bekanntmachung
von Beschlüssen

Sitzung des Technischen Ausschusses
vom 07. Juni 2005
öffentlich
4/05/0143: Weitere Verwendung des Gelän-
des der Gartenanlage „Waldkauz Meerane
e.V.“
Sitzung des Verwaltungsausschusses vom
14. Juni 2005
nichtöffentlich
4/05/0158: Ablehnung eines Rechtsmittels ge-
gen den Sofortvollzug des Bescheides zum
Mitwirkungsentzug der Klassenstufe fünf an
der Hirschgrundschule
Prof. Dr. L. Ungerer, Bürgermeister
 

Sprechstunden

Bürgermeister
Montag, 29. August 2005, 16 bis 17 Uhr, im
Neuen Rathaus, Lörracher Platz 1, Konfe-
renzraum I, 1. Etage
Bürgerpolizist
Dienstag, 2. August 2005, 16 bis 17 Uhr, im
Polizeiposten, Rosa-Luxemburg-Straße 1, mit
einem Mitarbeiter aus dem Fachbereich Bür-
gerdienste der Stadtverwaltung
Friedensrichter
Dienstag, 19. Juli 2005, 16 Uhr, im Meeraner
Arbeitslosentreff, Röbbeckestraße 14, Tel.
1 68 44
Volkssolidarität
Dienstag, 2. August 2005, 9.30 bis 11 Uhr, im
Neuen Rathaus, Lörracher Platz 1, Konfe-
renzraum II, 2. Stock, Zimmer 33.
Behinderten-Beratung
Donnerstag, 21. Juli 2005, 9 bis 12 Uhr, sowie
Donnerstag, 4. August 2005, 14 bis 17  Uhr, im
Neuen Rathaus, Lörracher Platz 1, Konfe-
renzraum II, 2. Stock, Zimmer 33

Verwaltung und Stadträte
sichern Krankenhaus

Bürgerprotest gegen Schließung
Rund 150 Meeraner Bürger und Stadträte
haben sich am 30. Juni 2005 vor dem Eingang
des Meeraner Krankenhauses versammelt,
um nochmals gegen die Schließung der Ein-
richtung zu protestieren. Trotz vielfältiger Be-

mühungen, den Schließungstermin zu verhin-
dern oder zu verschieben, hat die Kreiskran-
kenhaus Glauchau gGmbH den Klinikteil Mee-
rane zum 30. Juni 2005 geschlossen.
Wie Bürgermeister Prof. Dr. Lothar Ungerer in
einer kurzen Ansprache erklärte, bleibt das
Ziel, das Krankenhaus mit einem neuen Be-
treiber weiter zu entwickeln. Er dankte allen
Bürgern, die sich in den vergangenen Mona-
ten für das Krankenhaus engagiert hatten und
den Ärzten in der Meeraner Klinik für ihre
hervorragende Arbeit. „Leider ist es uns im
Kreistag nicht gelungen, die Entscheidung
zur Schließung zu verhindern. Aber wir hoffen
auf eine Zukunft des Hauses“, sagte er.
Auch Monika Laqua, die gemeinsam mit Han-
nelore Krauß über 6000 Unterschriften für
den Erhalt des Krankenhauses gesammelt
hatte, meldete sich zu Wort: „Für mich ist es
noch nicht vorstellbar, dass wir ab morgen
keine Notfallabteilung mehr haben. Ich kann
es noch gar nicht fassen“, sagte sie.
Bei einem anschließenden Rundgang durch
das Krankenhaus von Bürgermeister Prof.
Ungerer und einigen Stadträten wurde festge-
stellt, dass der Betreiber bereits am Vortag
den Betrieb eingestellt hatte. Die letzten Pati-
enten waren am Dienstag und Mittwoch ver-
legt bzw. nach Hause entlassen worden.
Lediglich die Notaufnahme/Ambulanz war
noch bis 1. Juli 2005, 7 Uhr besetzt.
Außerdem wurde deutlich, dass bereits mit
dem Ausräumen der Einrichtung begonnen
worden war. Eigentümer der Immobilie ist die
Stadt Meerane, die 1996 einen Leihvertrag
mit dem Landkreis geschlossen hat.
Aufgrund der begonnenen Räumung ent-
schlossen sich die Stadträte kurzfristig bis auf
weiteres vor Ort zu bleiben, um die weitere
Entwicklung zu kontrollieren. „Unser Ziel ist,
das Krankenhaus funktionsfähig und kom-
plett zu übernehmen, in dem Zustand, in dem
es sich jetzt befindet. Wir möchten es so
komplett einem neuen Träger anbieten“, er-
klärte Bürgermeister Prof. Ungerer gegen-
über der Presse.
Am Abend des 30. Juni 2005 gab es dann
nochmals eine Protestkundgebung vor dem
Krankenhaus, der sich rund 1000 Meeraner
anschlossen. Inzwischen waren die Gescheh-
nisse um das Meeraner Krankenhaus auf ein
breites Medieninteresse gestoßen, der mdr
SachsenSpiegel berichtete in einer Live-Über-
tragung von dieser Aktion.

Am 1. Juli 2005  übergab gegen 10.30 Uhr  der
Geschäftsführer der Kreiskrankenhausgesell-
schaft, Herr Dr. Knöfler, der Stadt Meerane
den Hausschlüssel. Seit der Kündigung des
Leihvertrages am 30.06. und der damit ver-

bundenen Besitzübernahme des Krankenhau-
ses durch die Stadt Meerane wird das Kran-
kenhaus rund um die Uhr korrekt gesichert.
Das Krankenhaus ist seit 1865 im Eigentum
der Stadtgemeinde Meerane. 1961 wurde auf
Anweisung der DDR-Ministerien der Finan-
zen und des Innern die Stadt Meerane zwangs-
enteignet. Das Krankenhaus wurde in das
Eigentum des Volkes überführt; Rechtsträger
wurde der Rat des Kreises Glauchau (Abt.
Gesundheitswesen). Rechtsnachfolger wur-
de nach der Wende der Landkreis Glauchau,
der auch das Krankenhaus übernahm. 1991
beantragte die Stadt Meerane die Rücküber-
tragung des Eigentums, die per Bescheid
1994 erfolgte. Das Vermögen wurde der Stadt
Meerane zu Eigentum übertragen. Es folgte
dann der Leihvertrag mit dem Landkreis Chem-
nitzer Land. Die Stadt überließ die Grundstü-
cke mit Gebäuden und Zubehör der Kranken-
hausgesellschaft unentgeltlich zum Betrieb
des Krankenhauses (Leihzweck). Eine Kündi-
gung ist fristlos möglich, wenn der Leihzweck
nicht mehr gegeben ist. Da der Betrieb des
Krankenhauses am 29.06.2005 eingestellt
wurde, erfolgte durch die Stadt Meerane die
Kündigung des Leihvertrages. Damit wurde
gesichert, dass aus dem Gebäude nichts ohne
Zustimmung der Stadt als Eigentümer ent-
nommen wird.

Rund 150 Meeraner hatten sich am Vormittag des
30. Juni 2005 vor dem Krankenhaus versammelt, am
Abend kamen rund 1000 Menschen zusammen.
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